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1. Einleitung

Wir gratulieren zum Kauf des Autoklaven C3 Advance. Das Gerät ist mit technisch
ausgereifter Steuerungssoftware ausgestattet und passt die Programmdauer
automatisch der Beladungsmenge an. Dies gewährleistet optimale Sterilisations- und
Trocknungsbedingungen für alle Beladungen.

Sämtliche Vakuumprogramme der Klasse B arbeiten mit einem dreifach fraktionierten
Vakuum. Bei den Nichtvakuumprogrammen kommt das thermodynamische
Luftverdrängungsverfahren zum Einsatz. Die Vakuum-Trocknungszyklen laufen bei
geschlossener Tür. Bei Nichtvakuum-Geräten erfolgt die Trocknung bei offener Tür.
Mittels der Option „automatischer Programmstart“ kann der Benutzer die Tageszeit
eingeben, zu der das gewählte Programm gestartet werden soll.

Zum Lieferumfang gehören:
1. der Autoklav mit Innenausstattung,
2. ein Benutzerhandbuch und der Garantieschein,
3. ein Leistungsprüfungszertifikat und ein Konformitätszertifikat für das

Dampfgefäß,
4. ein Abwasserbehälter,
5. (gegebenenfalls) ein Drucker.

Bei Geräten der Klasse B wird darüber hinaus ein Bowie-Dick-Testpaket mitgeliefert.
Nach Erhalt des Autoklaven C3 Advance ist die Garantie-Registrierkarte ausgefüllt
zurückzusenden.
Der Autoklav C3 Advance ist für die Sterilisierung von Instrumenten, Arbeitsmitteln und
sonstigen Gütern gemäß der Europäischen Norm EN 13060 geeignet. Er arbeitet
automatisch bei Sterilisationstemperaturen von 134 °C bzw. 121 °C (mit oder ohne
Trocknung). Was die Eignung von Instrumenten zum Autoklavieren und die zulässige
Höchsttemperatur betrifft, so wenden Sie sich bitte an den Hersteller der Instrumente.
Andere Sterilisationsgüter müssen von einem „Verantwortlichen“ für geeignet befunden
werden. Siehe „Weitere Informationen”.

Eine Instrumentenschale darf mit maximal 2 kg nicht in Sterilisationsbeuteln befindlichen
Sterilisationsgütern beladen werden.

Sämtliche Instrumente sind vor der Sterilisation entsprechend zu reinigen. Verpackte oder
in Sterilisationsbeuteln befindliche Sterilisationsgüter sind so zu positionieren, dass sie
angrenzende Sterilisationsgüter nicht berühren. Sterilisationsbeutel dürfen nur für einen
Gegenstand verwendet werden.

Werden die Sterilisationsgüter auf eine Instrumentenschale bzw. eine Schale für in
Sterilisationsbeuteln befindliche Güter gelegt, so ist darauf zu achten, dass sie auf den
Rippen der Schale aufliegen (um den ungehinderten Abfluss zu gewährleisten) und sich
weder gegenseitig noch andere Schalen oder die Kammer berühren. Verwenden Sie zum
Herausnehmen der Schalen aus dem Autoklaven stets eine Anhebevorrichtung, da die
Schalen heiß sein können.

Lange Schalen sollten beim Entnehmen vom Schalenträger am hinteren Ende angefasst werden.
Fassen sie heiße Schalen nicht mit bloßen Händen an.
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2. Wichtige Informationen

A. Taste „Standby/Betriebsbereitschaft”

B. Taste „Programmstart“

C. Taste „Tür öffnen“

D. Taste „Einstellung Uhrzeit/Datum/Programmzähler

E1/E2. Tasten „Einstellung Uhrzeit/Datum“

F. Taste „Vakuumprogramme“

G. Taste „Nichtvakuumprogramme
H. Taste „Zusätzliche Trocknungszeit“

L1. Anzeige „Uhrzeit/Datum/Programmzähler“

L2. Anzeige „Temperatur“

L3. Anzeige „Druck“

S1 Anzeige „Programmstatus“

L4. Programm gestartet

L5. Aufheizen und Entlüften

L6. Sterilisation.

L7. Druckabbau/Trocknung

L8. Programm beendet

2.1 Symbole, Anzeigen und Bedienelemente

Die nachstehend dargestellten, in diesem Handbuch verwendeten Symbole bedeuten:

Potenzielle Gefahr für den Bediener

Situation, die zu einem mechanischen Fehler führen kann

Wichtige Informationen

2.2 Bedienfeld des C3 Advance
Eine Funktion ist aktiviert, wenn die neben der betreffenden Taste angeordnete LED leuchtet.
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3. Installation

Bitte nehmen Sie sich die Zeit und lesen Sie diese Anleitung vor der Inbetriebnahme des Autoklaven
durch. Es ist sehr wichtig, dass der Bediener richtig unterwiesen und eine Person benannt
wird, die für den Einsatz des Autoklaven verantwortlich ist. Wenn Sie diese einfache
schrittweise Anleitung befolgen, werden Ihre Instrumente stets ordnungsgemäß sterilisiert.

Zur sicheren Aufstellung des Gerätes ist wie folgt
vorzugehen:

Schritt 1. Justieren
Das Gerät ist auf einer standfesten, ebenen, geraden
und wärmebeständigen Fläche aufzustellen.

Vorsicht! Das Gerät ist schwer.

Um zu prüfen, ob das Gerät gerade steht, gießen Sie
eine halbe Tasse Wasser in die Kammer. Das Wasser
muss nach hinten fließen und darf nicht vorn
herauslaufen.

Schritt 2. Elektroanschluss

Schließen Sie das Gerät an eine Steckdose mit den
richtigen Nennwerten an, die Sie dem Leistungsschild
an der Rückseite des Geräts entnehmen können.
Nach einigen Sekunden leuchtet die neben der Taste „Standby/Betriebsbereitschaft“
befindliche LED auf, und zur Regelung der Innentemperatur schaltet sich die interne Heizung
ein.
Stellen Sie sicher, dass der Netzanschluss ordnungsgemäß geerdet ist. Der Netzstecker muss
stets zugänglich sein, um das Gerät erforderlichenfalls vom Netz trennen zu können.

Schritt 3. Einweg-Wassersystem
Das Gerät ist mit einem Einweg-Wassersystem ausgestattet, das die
Rückführung von Kontaminanten, die sich an den zu sterilisierenden
Geräten befinden, verhindert.

Der Füllstand des Abwasserbehälters ist regelmäßig zu prüfen, um
ein Überlaufen zu verhindern. Der Behälter muss entleert werden,
sobald das Abwasser die Markierungslinie für den maximalen
Füllstand erreicht hat.

Zum Entleeren des Behälters den Deckel abschrauben und die
Kühlschlange, die durch den Deckel hindurchgeht, vorsichtig
entfernen. Legen Sie die Kühlschlange auf einer wärmebeständigen
Fläche ab, während Sie den Behälter leeren.

Halten Sie den Behälter während des Ausgießens am Tragegriff.
(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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Die Kühlschlange und den Deckel wieder einsetzen. Dabei ist darauf zu achten, dass letzterer
ordnungsgemäß aufgeschraubt ist.
Füllen Sie vor dem ersten Gebrauch und nach jedem Leeren kaltes (Leitungs-) Wasser bis zur
Markierungslinie für den Mindestfüllstand in den Abwasserbehälter.

Der Abwasserbehälter kann an jedem geeigneten Ort in geringerer Höhe als der Autoklav
aufgestellt werden. Es darf jedoch nicht die Möglichkeit bestehen, dass er umgestoßen wird.
Beim Hantieren mit Abwasser und mit der Kühlschlange ist Vorsicht geboten, da sie heiß sein
kön nen.

Schritt 4. Datum und Uhrzeit einstellen
Datum und Uhrzeit werden wie folgt eingestellt: (Hinweis: Die Zeitangabe erfolgt im 24-Stunden-
Format.)

1. Schalten Sie das Gerät durch Betätigen der
Taste „Standby/Betriebsbereitschaft“ ein. (Die
neben der Taste befindliche LED erlischt.)

2. Halten Sie die Taste „Uhrzeit/Datum/
Programmzähler“ fünf Sekunden lang gedrückt.

3. Stellen Sie das Jahr (Zehner) ein, indem Sie
die obere bzw. die untere Taste „Einstellung
Uhrzeit/Datum (E1)“ drücken. Zur Bestätigung die
Taste „Einstellung Uhrzeit/Datum (E2)“ drücken.

4. Stellen Sie das Jahr (Hunderter), den Monat, den
Tag, die Minute, die Stunde ein, indem Sie die obere
bzw. die untere Taste „Einstellung Uhrzeit/Datum
(E1)“ und anschließend zur Bestätigung die Taste
„Einstellung Uhrzeit/Datum (E2)“ drücken.

5. Nach dem Bestätigen der Stunde ist das
Gerät wieder betriebsbereit.

Schritt 5. Wasser einfüllen
Füllen Sie den Autoklaven vor dem ersten Gebrauch mit Wasser. KEIN LEITUNGSWASSER
VERWENDEN. Verwenden Sie empfehlungsgemäß ausschließlich entionisiertes, destilliertes
oder steriles Wasser.

Öffnen Sie die Tür durch Betätigen der Taste „Tür öffnen“. Gießen Sie Wasser in den
Einfüllstutzen, bis der maximale Füllstand erreicht ist. Nicht zu viel Wasser einfüllen. Das
Fassungsvermögen beträgt 3,7 Liter. Wenn die Anzeige „Füllstandsunterschreitung“ aufleuchtet,
ist Wasser nachzufüllen. Verwenden Sie niemals Leitungswasser; das Gerät könnte dadurch
beschädigt werden, und in diesem Fall erlischt der Garantieanspruch.

E1

E2



7

4. Bedienungsanleitung

4.1 Einschalten des Geräts
Drücken Sie die Taste „Standby/Betriebsbereitschaft“, um die Betriebsbereitschaft des
Autoklaven herzustellen. Die LED neben der Taste „Standby/Betriebsbereitschaft“ erlischt.
Während der Betriebsbereitschaft werden der Dampferzeuger und die Kammer
warmgehalten.

4.2. Beschickung des Geräts

Der Autoklav C3 Advance ist für die Sterilisation von Instrumenten, Arbeitsmitteln und
sonstigen Gütern gemäß der Europäischen Norm EN 13060 ausgelegt. Er arbeitet
automatisch bei Sterilisationstemperaturen von 134 °C bzw. 121 °C (mit oder ohne
Trocknung). Stellen Sie sicher, dass die Instrumente vor dem Einlegen in das Gerät
gründlich gereinigt und gespült wurden. Verwenden Sie stets die Schalen oder Gestelle,
die mitgeliefert wurden oder als empfohlenes Zubehör bei Ihrem Händler erhältlich sind.
Legen Sie die Instrumente so ein, dass sie weder andere Instrumente noch die Kammer
berühren und auf den Rippen der Schale aufliegen.

Gehen Sie beim Einlegen der Instrumente nach der nachstehenden Tabelle vor:

Fassungsvermögen der Kammer C3 Advance 16 Liter C3 Advance 22 Liter
Anzahl/Länge der Schalen/Gestelle
Anmerkung: Die Konfiguration hängt
vom jeweiligen Modell ab.

6 à 282 mm 6 à 282 mm

Max. Länge der Instrumente 300 mm 450 mm
Max. Belastung - Nichtvakuum 6 kg 6 kg
Max. Belastung - Vakuum

Packungsgröße*
(110 X 110 X 50 mm)

6 kg (nicht in
Sterilisationsbeuteln)
2 kg (in Sterilisationsbeuteln)
1 kg (porös*)

6 kg (nicht in
Sterilisationsbeuteln)
2 kg (in
Sterilisationsbeuteln)
1 kg (porös*)

In einem Sterilisationsbeutel darf sich jeweils nur ein Instrument befinden.
Sterilisationsbeutel sind auf eine eigens dafür vorgesehene Schale zu
legen, die die Instrumentenschale ersetzt. Textilien sind in Form eines
rechteckigen Pakets von (maximal) 110 mm x 110 mm x 50 mm anzu-
ordnen, wobei das Gewicht höchstens 1 kg betragen darf. Legen Sie die

Textilien in den speziellen Korb für poröse Sterilisationsgüter (siehe nebenstehende
Darstellung) in die Mitte der Kammer.
Textilien dürfen nicht zusammen mit anderen Gütern sterilisiert werden.
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4.3 Schließen der Tür

Wenn die Schalen eingesetzt sind, die Tür zum Schließen soweit andrücken, bis sie hörbar
einrastet. Die LED neben der Taste „Tür öffnen“ blinkt 20 Sekunden lang und das Gerät ist
verriegelt. Während dieses Zeitraums wird sichergestellt, dass vor dem Programmstart eine
ordnungsgemäße Druckmessung erfolgt. Anschließend ist der Zugang zum Gerät wieder
möglich.

4.4 Programmparameter

Der Autoklav C3 Advance verfügt über sechs Programme. Jedes dieser Programme ist
darauf ausgelegt, die eingestellten Parameter zu verwenden. Die Sterilisationsprogramme
sind in der nachstehenden Tabelle beschrieben.

Drücken Sie die Taste „Vakuumprogramme“, um eines der Vakuumprogramme zu wählen. Sie
können durch die verfügbaren Programme scrollen und Ihre Wahl treffen.
Drücken Sie die Taste „Nichtvakuumprogramme“, um eines der Nichtvakuumprogramme zu
wählen. Sie können durch die verfügbaren Programme scrollen und Ihre Wahl treffen.

Symbol Programmart Zeit / Temp. Chargenarten

Vakuumprogramm 134ûC / 3.5 min
Für poröse Güter, verpackte, in terilisations
beuteln befindliche massive Instrumente
bzw. Hohlkörper, mit Trocknung

Vakuumprogramm 134ûC / 18 min
Für poröse Güter, verpackte, in
Sterilisationsbeuteln befindliche massive
Instrumente bzw.
Hohlkörper, mit Trocknung.

Nichtvakuum-
programm 134ûC / 3.5 min

Für in Sterilisationsbeuteln befindliche
massive Instrumente, OHNE Trocknung.
Zusätzliche Trocknungszeit von indestens
15 Minuten vom Benutzer einzustellen

Vakuumprogramm
134ûC / 3.5 min

Für unverpackte Hohlkörper, ohne
Trocknung, nur für den sofortigen
Gebrauch.

Auch geeignet für einen Dampfdurchdrin-
gungstest (ohne Instrumente), d. h. für den
Bowie-Dick- oder den Helix-Test.

Nichtvakuum 121ûC / 15.5 min
Unverpackte massive Instrumente, ohne
Trocknung.

Nichtvakuum 134ûC / 3.5 min Für unverpackte massive Instrumente,
ohne Trocknung.
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4. Bedienungsanleitung (Fortsetzung)
4.5 Zusätzliche Trocknungszeit wählen

Um für die gewählten Programme zusätzliche Trocknungszeit einzustellen, betätigen Sie die
Taste „Zusätzliche Trocknungszeit“. Diese Option kann vor oder nach einem Programm
gewählt werden.

Die Taste „Zusätzliche
Trocknungszeit“

Bei dem Programm für den Dampfdurchdringungstest (TP) ist die zusätzliche Trocknung
deaktiviert und kann nur wie nachstehend beschrieben nach Ablauf des Programms gewählt
werden.

4.5.1 Um zusätzliche Trocknungszeit VOR dem Programmstart zu wählen:

1. Betätigen Sie die Taste „Zusätzliche Trocknungszeit“ einmal. Die erste Lampe der
Anzeige „Programmstatus“ leuchtet auf, um eine Verlängerung um fünf Minuten
anzuzeigen.
2. Betätigen Sie die Taste „Zusätzliche Trocknungszeit“ ein zweites Mal. Die erste und die
zweite Lampe der Anzeige „Programmstatus“ leuchten auf, um eine Verlängerung um 10
Minuten anzuzeigen.
3. Betätigen Sie die Taste „Zusätzliche Trocknungszeit“ ein drittes Mal. Die erste, zweite
und
dritte Lampe der Anzeige „Programmstatus“ leuchten auf, um eine Verlängerung um 15
Minuten anzuzeigen.
4. Um die zusätzliche Trocknung zu deaktivieren, betätigen Sie die Taste „Zusätzliche
Trocknungszeit“ ein viertes Mal.

5. Wählen Sie das gewünschte Sterilisationsprogramm und starten Sie es. (Informationen
zum Starten der Sterilisationsprogramme finden Sie im nachfolgenden Abschnitt.)

4.5.2 Um zusätzliche Trocknungszeit NACH Beendigung des Programms zu wählen

1. Halten Sie die Taste „Zusätzliche Trocknungszeit“ bei geschlossener Tür zehn
Sekunden lang gedrückt. Die vierte Lampe der Anzeige „Programmstatus“ blinkt, um
anzuzeigen, dass ein Trocknungsgang von fünf Minuten läuft.

2. Betätigen Sie die Taste „Zusätzliche Trocknungszeit“ einmal. Die erste Lampe der
Anzeige „Programmstatus“ leuchtet auf, um eine Verlängerung um fünf Minuten
anzuzeigen. Halten Sie nun die Taste „Zusätzliche Trocknungszeit“ 10 Sekunden lang
gedrückt. Die erste und die zweite Lampe der Anzeige „Programmstatus“ leuchten auf.
Anschließend blinkt die vierte Lampe der Anzeige „Programmstatus“, um anzuzeigen, dass
ein Trocknungsgang von zehn Minuten läuft.

3. Betätigen Sie nun zweimal die Taste „Zusätzliche Trocknungszeit“. Die erste und die
zweite Lampe der Anzeige „Programmstatus“ leuchten auf, um anzuzeigen, dass eine
Verlängerung um zehn Minuten gewählt wurde.

Halten Sie nun die Taste „Zusätzliche Trocknungszeit“ zehn Sekunden lang gedrückt. Die
erste, die zweite und die dritte Lampe der Anzeige „Programmstatus“ leuchten auf. Die vierte
Lampe der Anzeige „Programmstatus“ blinkt, um anzuzeigen, dass eine zusätzliche
Trocknungszeit von 15 Minuten gewählt wurde.
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4. Bedienungsanleitung (Fortsetzung)

4.6 Programm durchführen

1. Sobald Sie ein Sterilisationsprogramm gewählt haben, drücken Sie die Taste
„Programmstart“, um ein vollautomatisches Programm zu
starten.

Die Taste „Programmstart“

3. Nachdem die Taste „Programmstart“ gedrückt wurde, zeigt die Anzeige „Programmstatus“
die jeweilige Programmphase an..

Anzeige „Programmstatus“

1. Programm 2. Aufheizen 3. Sterilisation 4. Druckabbau 5. Programm
gestartet und Entlüften und Trocknung beendet

4.7 Tür öffnen

Wenn das Programm beendet ist, ertönt dreimal ein Summersignal. Um die Tür zu öffnen
und Zugang zum Sterilisationsgut zu erhalten, drücken Sie die Taste „Tür öffnen“.
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5. Zusätzliche Anweisungen

5.1 Test zur Kontrolle der Dampfdurchdringung

Bei Vakuumgeräten ist der Test zur Kontrolle der Dampfdurchdringung
täglich durchzuführen, um sicherzustellen, dass das Gerät
ordnungsgemäß funktioniert.

Für diesen Test MUSS ein Bowie-Dick-Testpaket von Prestige Medical bzw. ein Helix-
Testset von Albert Browne verwendet werden.

Helix-Testset von Albert Brown Bowie-Dick-Testpaket

Ein Test zur Kontrolle der Dampfdurchdringung ist wie folgt durchzuführen:

1. Das Bowie-Dick-Testpaket oder der Helix-Prüfkörper ist auf eine Instrumentenschale
vorn in die Mitte der Kammer zu legen.

2. Lassen Sie das Programmdurchlaufen. durchlaufen

3. Bei Beendigung des Programms muss das Bowie-Dick-Testpaket oder der Helix-
Teststreifen (TST) eine einheitliche violette Farbe angenommen haben.

4. Ist das nicht der Fall, prüfen Sie die Türdichtung und das Dampfgefäß.

5. Wiederholen Sie den Test.

6. Wird kein positiver Test erzielt, ziehen Sie einen Techniker zu Rate.

5.2 Test der Dichtigkeit des Vakuumsystems

Bei diesem Test wird die Integrität des Vakuumsystems geprüft. Zur Durchführung dieses
Tests MUSS ein Drucker angeschlossen sein. Der Test MUSS am abgekühlten und
trockenen Gerät vorgenommen werden (bevor ein anderes Programm durchgeführt wird).
Dabei ist wie folgt vorzugehen:

1. Schalten Sie den Autoklaven durch Betätigen der Taste
„Standby/Betriebsbereitschaft“ auf den Standby-Modus. Die neben der Taste befindliche
LED leuchtet auf.

2. Halten Sie die Taste „Vakuumprogramme“ sechs Sekunden gedrückt. Die erste Lampe
in der Anzeige „Programmstatus“ beginnt rückwärts zu zählen.

3. Halten Sie die Taste „Vakuumprogramme“ gedrückt, bis die Anzeige auf null steht. Nun
beginnt der Test. Im Verlauf des Tests blinken die Lampen der Anzeige „Programmstatus“.

Der Test dauert 15 bis 30 Minuten. Nach Beendigung wird auf dem Ausdruck angegeben, ob
das Gerät den Test bestanden bzw. nicht bestanden hat. Wurde der Test nicht bestanden,
reinigen Sie die Dichtung und die Stirnfläche der Kammer und führen Sie den Test noch
einmal durch. Bei wiederholtem Versagen wenden Sie sich bitte an Prestige Medical oder
an Ihren örtlichen Vertragshändler.
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5. Zusätzliche Anweisungen (Fortsetzung)

5.3 Automatischer Programmstart

Das Gerät kann so programmiert werden, dass ein Programm zu jeder beliebigen Tageszeit
startet, ohne dass der Bediener anwesend ist. Diese Option wird insbesondere für die
Durchführung des Luftdichtigkeitstests empfohlen.

Um einen automatischen Programmstart durchzuführen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Schalten Sie den Autoklaven durch Betätigen der Taste „Standby/Betriebsbereitschaft“ auf
den Modus „Betriebsbereitschaft“. Die neben dieser Taste befindliche LED leuchtet auf.

2. Halten Sie die Taste „Uhrzeit/Datum/Programmzähler“ sechs Sekunden lang gedrückt und
lassen Sie sie dann los. Die Zeitanzeige blinkt und es wird die Standardzeit 06.30 angezeigt.

3. Drücken Sie zur Bestätigung auf die weiter unten befindliche Taste „Einstellung
Uhrzeit/Datum“. Soll für den automatischen Programmstart eine andere Zeit eingestellt werden,
so ändern Sie zunächst die Minuten, dann die Stunden, indem Sie den Wert mit Hilfe der Taste
„Uhrzeit/Datum/Programmzähler“ erhöhen bzw. mit Hilfe der Taste „Einstellung Uhrzeit/Datum“
verringern.

4. Das Gerät kehrt zum Modus Betriebsbereitschaft zurück und die LED links vom
Uhrensymbol blinkt weiterhin.

5. Wählen Sie das gewünschte Sterilisationsprogramm mit Hilfe der Taste
„Vakuumprogramme“ bzw. „Nichtvakuumprogramme“ sowie der Taste „Zusätzliche
Trocknungszeit“, falls erforderlich.

6. Drücken Sie nun die Taste „Programmstart“. Die LED „Tür öffnen“ und die LED
„Programmstart“ beginnen zu blinken. Die LED links vom Uhrensymbol blinkt weiterhin.

7. Das gewählte Programm startet zur programmierten Startzeit. Die LED links vom
Uhrensymbol blinkt, bis das Programm beendet ist.

8. Um eine Zeiteinstellung für einen Programmstart zu deaktivieren (bevor das Programm
gestartet wurde), drücken Sie die Taste „Standby/Betriebsbereitschaft“.


